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Zweite Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 14. 


Marienwerder, den 8. April 1863. 


7 


77) Der Dachdeckermeiſter Franz Rauchfuß und das Fräulein Mathilde Auguſte Kaiſer, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 11. März d. J. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 11. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

78) Der Maurermeiſter Herrmann Jacobi aus Löbau und das Fräulein Laura Oettinger, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Iſidor Oettinger aus Marienwerder, haben für die Dauer der 
mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhand⸗ 
lung vom 2. März 1863 ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der Braut die Natur 
des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Löbau, den 10. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

29) Der Kaufmann und Gutsbeſitzer Benjamin Müller zu Marienburg und das Fräulein Maria 
Itzig zu Strasburg haben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe durch den gerichtlichen Ver⸗ 
trag vom 23. Februar d. J. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. N 

Marienburg, den 30. März 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

SO) Der Pfarrer Rudolph Wiebe zu Katznaſe und das Fräulein Auguſte Nirdorf daſelbſt ha⸗ 
ben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe durch den gerichtlichen Vertrag vom heutigen Tage 
die Gemeinſchaft der Güter und des⸗Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 28. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
81) Die Frau Tine Löffler (geborne Davldſohn) von hier hat für die fernere Dauer ihrer Ehe 
mit dem in Concurs verfallenen Kaufmann Louis Löffler von hier die bis dahin unter ihnen beſtandene 
Gemeinſchaft der Güter, ſo wie die Gemeinſchaft des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung d. d. 
Mewe, den 5. März 1863 aufgehoben reſp. ausgeſchloſſen. 
Mewe, den 21. März 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II. 

82) Die verehelichte Tagelöhner Joſephine Franziska Neidhard (geborne Lyskowska) zu Oliva 
hat bei erreichter Großjährigkeit die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem Tagelöhner Ludwig Neidhard zu Oliva, laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 14. Januar d. J. ausgeſchloſſen. 

Neuſtadt in Pr., den 14. Januar 1863. Könlgl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

83) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 24. März 1863. 

Der Kaufmann Julius Knopf herſelbſt und die Jungfrau Doris Lachmann haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 15. Januar d. J. ausgeſchloſſen. 

84 Königl. Kreisgericht zu Schwetz, den 15. März 1863. 

Der Stellmacher Stephan Kalitowski in Jezewo und die Franziska Minikowska daſelbſt haben für 
die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 13. Februar d. J. ausgeſchloſſen. 

85 Königl. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpr., den 25. März 1863. 

Der Lehrer Carl Nöder zu Malken und die feparirte Amalie Ehmke (geborne Lalot) zu Choyno 
ve für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinschaft der Güter laut Verhand⸗ 
ung vom 25. März d. J. ausgeſchloſſen. 

86) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 25. März 1863. 

Der Reſtaurateur Peter Chriſtian Friedrich Klähre in Thorn und das Fräulein Emilie Antonie 
Bertha Kurnatowska, im Beiſtande ihres Bruders, Brauereibeſitzers Kurnatowski zu Königsberg, haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen und beſtimmt, daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, was ſie während der 
Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle und ſonſt erwirbt, die Qualität des vorbehaltenen Vermö⸗ 
gens haben ſoll, laut Verhandlung de dato Königsberg, den 19. März 1863. 
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Lizitationen und Auktionen. 


daß dem Pächter die Beſchaffung eines geeigneten Hebelokals in oder bel Zützer auf ſeine Koſten auf⸗ 
erlegt wird. Wir haben hierzu einen Keitations Termin Mittwoch den 22. April d. J., 2 
Uhr Nachmittags, auf dem Steuer⸗Amte zu Schloppe anberaumt, zu welchem wir Bietungslufige mit 
dem Bemerken einladen, daß die Licitations⸗ und Kontraktsbedingungen bei uns und auf dem Steuer⸗ 
Amte zu Schloppe zu Jedermanns Einſicht ausliegen und nur dispoſitionsfähige Perſonen gegen eine 
Kaution von 100 Rthlr. zum Bieten zugelaſſen werden. 

4 Jaſtrow, den 18. März 1863. Königliches Haupt⸗Steuer⸗ Amt. 

89) Die Ausführung verſchiedener an den hieſigen Rentamts⸗Gebäuden zu beſeitigenden Repara⸗ 
turen, die zuſammen auf 210 Rthlr. 15 ſgr. 9 pf. veranſchlagt find, ſoll im Termin den 21. April 
d. J., Vormittags 10 Uhr, hier bei uns an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden, zu dem wir Un⸗ 
ternehmungsluſtige einladen. Anſchläge und Bedingungen ſind hier einzuſehen und wird die Licitation 12 
Uhr Mittags geſchloſſen werden. f 

Schwetz, den 30. März 1863. Königl. Domainen-Rent⸗Amt. 

90) Es ſoll ein im Wege der Exekution abgepfändetes / Stückfaß Rheinwein, circa 100 Rthlr. 
werth, am 14. April d. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Schlochau, den 31. März 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte eee 

91 m Ta. April d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem Grundſtücke des Einſaßen 

Wilhelm Bröſe in Rogowko 30 Schafe und 1 Fuchsfohlen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Thorn, den 25. März 1863. Königliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
92) Zum meiſtbietenden Verkauf von Bau⸗ und Brennholz, ſoweit dergleichen Material zum 
Verkauf ſteht, find pro II. Quartal e. folgende Termine anberaumt: 
für die Revierabtheilung Grünfelde: den 5. Mai und 3. Juni im Kruge zu Schwekatowo, 
für die Revierabtheilung Schwiedt: den 22. April, 27. Mai und 30. Juni im Forſt⸗ 
etabliſſement Schwiedt, jedes Mal Vormittags 10 Uhr. 

In der Lieitation am 22. April werden auch einige Klaftern Eichenborke zum Ausgebot 

gelangen. — Die Verkaufsbedingungen werden jedes Mal vor Beginn der Licitation bekannt gemacht. 
Grünfelde, den 30. März 1863. Der Oberförſter. 


93) Höherer Anordnung zufolge ſoll die von dem Einſaſſen Plath in Kurczynnt an den Fiskus 
vertaufchte Wieſe von 7 Morgen 152 [Rth. nochmals auf 6 Jahre zur Verpachtung ausgeboten werden. 
Hierzu habe ich einen Lieitations⸗Termin auf den 20. April d. J., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen 
Geſchäftszimmer angeſetzt, welcher Mittags 12 Uhr geſchloſſen wird. 

Lonkorsz, den 30. März 1863. Der Königliche Oberförſter. 

94) In dem Königl. Forſtreviere Plietnitz werden die Holzverſteigerungs⸗Termine pro II. Quar- 
tal b. J. für die Beläufe Plietnig, Sandkrug und Theerofen am 21. April und 21. Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe zu Kramske ſtattfinden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Verſteigerungs Bedingungen im Termine ſelbſt werden bekannt gemacht werden. 

Plietnitz, den 29. März 1863. Königliche Oberförſterei. 

95) Zur nochmaligen öffentlichen Ausbietung reſp. Verpachtung der beiden im Belauf Slupp be⸗ 
lezenen Bruchflächen von zuſammen 2 Morgen 152 [Rth. auf 6 hinter einander folgende Jahre und 
zwar vom 1. Mal 1863 bis dahin 1869 habe ich einen neuen Termin auf den 15. April, Mittags 
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12 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Jankowski in Lautenburg anberaumt, zu welchem Pachtliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag der Königlichen Regierung vorbehalten bleibt, das 
Pachtgebot jedoch ſofort im Termine deponirt werden muß. Die übrigen aihagungel werden im Termine 
ſelbſt bekannt gemacht werben. 

Ruda, den 28. März 1863. Der Königliche Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


96) In einigen Kalendern, namentlich in dem Erfurter kleinen preußiſchen Hauskalender, ſind 
die in unferer Stadt im Laufe des Jahres 1863 ftattfindenden Jahrmärkte durch einen Druckfehler un⸗ 
richtig angegeben. Zur Vermeidung von Irrthümern machen wir daher hierdurch bekannt, daß im Laufe 
dieſes Jahres in unſerer Stadt nachfolgende Jahrmärkte ſtattfinden: f 

1. Montag, den 22. Juni Vieh⸗ und Krammarkt, 
Dienſtag, den 23. Juni Krammarkt; 
2. Montag, den 21. September Vieh⸗ und Krammarkt, 
Dienftag, den 22. September Krammarkt; 
3. Mittwoch, den 11. November Vieh⸗ und Krammarkt, 
Donnerftag, den 12. November Krammarkt. 
Dirſchau, den 28. März 1863. Der Magiſtrat. 

97) Das bisher als Einquartirungshaus benutzte, der Stadt⸗Gemeinde Graudenz gehörige 
Grundſtück Nro. 55. ſoll verkauft werden. Zur Lizitations⸗Verhandlung haben wir einen Termin auf 
Dienſtag, den 12. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, in unferem Rathhauſe anberaumt. 


Graudenz, den 19. März 1863. Der Magiſtrat. 
98) FJuhrunternehmer, welche Deicharbeiten ausführen wollen, werden erſucht, ſich baldigſt bei 
mir zu melden. Adl. Liebenau bei Pelplin. Deichhauptmann Ziebm. 


89) Circa 300 Schock Weidenfaſchinen ſollen am 16. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Groddeckſchen Gaſthauſe zu Kl. Falkenau öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. Ziehm, Deichhauptmann. 


1000 Aachener u. Münchener Feuer-Verſich.-Geſellſchaft. 


Nachdem die Herren Dieffenbach ck Pfeiffer in Königsberg die bisher geführte Hauptagentur 

unſerer Geſellſchaft in Uebereinſtimmung mit uns niederlegen, haben wir 
die Herren Gebrüder Frommer in Königsberg 
zu unſern Hauptagenten für den Geſchäftsbezirk in der Provinz Preußen ernannt, und bitten, ſich in 
Angelegenheiten unſerer Geſellſchaft vom 1. künftigen Monats ab an dieſe Herren wenden zu wollen. 
Dieſelben find von uns bevollmächtigt, Verſicherungen gegen Feuerſchaden für uns verbindlich abzuſchlie⸗ 
en und die Dokumente darüber auszuſtellen. 
Aachen, den 20. März 1863. Die Direktion. 


0 7 Brüggemann. 
1010 Die „Union“, 
allgemeine Deutſche Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in Folge ſtattgehabter Uebereinkunft 

die Herren Dieffenbach & Pfeiffer zu Königsberg und 
die Herren Kupferſchmidt & Schirmacher zu Danzig 
die Ae ben unſerer Hauptagentur für Oſt⸗ reſp. Weſtpreußen niedergelegt, wir danach beide Haupt⸗ 
agenturen vereinigt und ihre Verwaltung 

den Herren Gebrüder Frommer in Königsberg 
Übertragen haben. Wir bitten, ſich in allen das Geſchäft der Union betreffenden Angelegenheiten fortab 
an letztgenannte Herren gefälligſt wenden zu wollen, welche zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Hagel⸗ 
ſchaden und zur Ausſtellung der betreffenden Policen von uns autoriſirt find, 
Weimar, den 25. März 1863. Die Direktion. 
Dr. Hase. C. Taneré. 


102) In Folge obiger Bekanntmachungen empfehlen wir uns zur Vermittelung und zum Abſchluß 
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von Verſicherungen gegen Feuer- und Hagelſchaden und find zu jeder nähern Auskunft bereit. Das 
Geſchäftslokal beider Hauptagenturen befindet ſich wie bisher Kl. Domplatz Nro. 150. 
Königsberg, den 31. März 1863. Gebrüder Frommer, 
Hauptagenten der Aachener und Münchener Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, ſowie der Allgemeinen Deutſchen 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „die Union““. 


103) Als das zweckmäßiaſte Deckmaterial 
bat ſich unſere durchaus dauerhaft gearbeitete und von der Königl. Preuß. Regierung geprüfte und als 
feuerfeſt anerkannte Dachſteinpappe bewährt. Wir liefern dieſelbe: 
a a. in Bahnen A 50° lang und 3“ breit = 150 LJ“ Rthlr. 4. 20 Sgr., 
b. in Tafeln a 4 3, K 13 Tafeln - 4. 15 
Für dle fo mangelhaften Pech⸗ und Theer-Ueberzüge liefern wir den ſo vorzüglichen Cementfirniß, 
welcher die Eigenſchaften beſitzt, daß er trocknet, und eine ſehr dauerhafte und fefte Decke bildet, die 
weder durch die Sonnenhitze erweicht, noch ſpröde und riſſig wird, jo daß die Bedachung gänzlich vor 
den Einflüſſen der Witterung geſchützt iſt. Ueber die großen Reſultate, welche mit dieſem Material ſelbſt 
bei alten Dachpapp⸗ und Zinkdächern erzielt find, liegen ſeit langen Jahren die günſtigſten Zeugniſſe 
vor. 2 einmaliger Anſtrich hält wenigſtens 6 Jahre, ohne daß er auch nur im Anſehn eine Verän⸗ 
derung zeigt. 
Der Ctr. Zollgewicht, womit 8 à 10 [IRuthen geſtrichen werden, koſtet .. Rtblr. 8. — Sgr. 
Asphalt zu Fußböden und Iſolirung pro Ct.... „ A nl 
Bei größeren Beſtellungen notiren wir die billigſten Preiſe; die Frachtkoſten auf den Bahnen ſind 
niedrig. Berlin, den 2. April 1863. f Hochachtungsvoll 
Herm. Stolle & Comp. 
Oranienburger Str. Nro. 51. 


104 10 Thaler Belohnung 
ſichere demjenigen zu, der mir den Aufenthaltsort des Gutspächters Ottokar Baartz in Kl. Glisno, 
Kreis Konitz, nachweiſt. g 
Konitz, den 1. April 1863. J. A. Meyer 
105) Rothe und weiße ſchleſiſche Kleeſaat, Steinklee u. ſchwed. Klee, Thymothee, franz. Luzerne, 
engl. und franz. Raigras, Knaul⸗ und Honiggras, Schaafſchwingel, Runkel⸗ und Mohrrübenſaat, ſo wie 
alle übrigen Sämereien empfiehlt zu den billigſten Preiſen, unter Garantie der Keimfähigleit, ! 
Julius Kuntze in Marſenwerder. 


106) Engl. und Stettiner Portland⸗Cement, Steinkohlentheer, Asphalt, Chamotſteine, Dach⸗ 
pappen, ſo wie dergl. Baumaterialien empfiehlt zu Fabrikpreiſen Jullus Kuntze in Marienwerder. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


